
„Zuerst gaben Wir Sie an Uns selbst als Geschenk.“                                                                                     SG- Der Göttliche Wille 

 

Die Unbefleckte Empfängnis Mariens – Novena – Tag 9 

 
 

„Es ist das schönste Fest, das größte, für Uns und den Himmel und die Erde.“  
 

“Die Unbefleckte Empfängnis ist die Wiedergeburt von allen und von allem“ 
 
Buch vom Himmel                                 Band 36 - 8. Dezember 1938                                       Luisa Piccarreta 

 

 

Dann kam ich bei der Empfängnis der Königin Mama an. Wie viele Wunder!  
Und mein guter Jesus, Der Seine Rede wieder aufnahm, sagte zu mir: 
 
„Meine gesegnete Tochter, heute ist das Fest der Unbefleckten Empfängnis. Es ist das 
schönste Fest, das größte, für Uns und den Himmel und die Erde.  
 
Wir wirkten beim Herausrufen dieses Himmlischen Geschöpfs aus dem Nichts solche 
Wunder und Wundertaten, dass Himmel und Erde davon erfüllt wurden.  
Alle riefen Wir, niemand wurde beiseite gelassen, damit alle gemeinsam mit Ihr 
wiedergeboren würden. So war es die Wiedergeburt von allen und von allem. 
 
Unser Göttliches Wesen floss aus Uns über.  
Wir stellten Ihr im Akt der Empfängnis Meere zur Verfügung: 
- der Liebe,  der Heiligkeit, des Lichtes,  
mit welchen Sie  
- alle lieben konnte,  
- alle heilig machen konnte und  
- allen Licht geben konnte.  
Die Himmlische Kleine fühlte in Ihrem Herzen ein unzähliges Volk wiedergeboren werden. 
 
 
Und Unsere Väterliche Güte, was tat sie?  
 
Zuerst gaben Wir Sie an Uns selbst als Geschenk, damit  
-Wir Uns an Ihr erfreuen und Sie begleiten könnten und  
-Sie Uns genießen und begleiten könnte.  
Dann gaben Wir Sie jedem Geschöpf als Geschenk.  
 
O wie liebte Sie Uns und liebte Sie alle!  
Sie liebte mit solcher Intensität und Fülle, dass es keinen Ort gab,  
-wo Sie nicht Ihre Liebe aufsteigen ließ.  
 
Die ganze Schöpfung, die Sonne, der Wind, das Meer  
-ist voll von der Liebe dieses heiligen Geschöpfs.  
Denn sie fühlten sich auch mit Ihr zu neuer Herrlichkeit geboren.  
Umso mehr, da sie die große Herrlichkeit hatten, ihre Königin zu besitzen.  
 
Wenn Sie Uns zum Wohle Ihres Volkes bittet,  
-sagt Sie mit einer Liebe, der man nicht widerstehen kann, zu Uns:  
 
Anbetungswürdige Majestät,  
erinnere Dich an das, was Du Mir gegeben hast.  
Ich gehöre bereits Dir und Ich gehöre ihnen.  
Deshalb musst Du es Mir mit Recht gewähren. 
 



 

 


